
Der Landtag von Niederösterreich hat am …………………………. beschlossen: 

 

 

Änderung des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976 

 

 

Das NÖ Raumordnungsgesetz 1976, LGBl. 8000, wird wie folgt geändert: 

 

1. Im § 19 Abs. 2 Z. 19 wird nach der Wortfolge „der zulässigen 

Windkraftanlagen“ die Wortfolge „und der zulässigen Nabenhöhe“ eingefügt.   

 

2. Im § 19 wird im Abs. 2  nach der Z. 20 folgende Z. 21 angefügt: 

„21. Photovoltaikanlagen: 

Flächen für eine Anlage oder Gruppen von Anlagen zur Gewinnung elektrischer 

Energie aus Photovoltaik, wenn die Anlage oder Gruppen von Anlagen, die in 

einem räumlichen Zusammenhang stehen,  eine Engpassleistung von mehr als 

50 kW aufweisen; erforderlichenfalls unter Festlegung der beanspruchten 

Flächen und/oder der zulässigen Anlagenarten. In einem räumlichen 

Zusammenhang stehen jedenfalls Anlagen auf einem Grundstück oder auf 

angrenzenden Grundstücken; ungeachtet dessen sind für die Beurteilung die 

Kriterien des Abs. 3c heranzuziehen.“ 

 

3. Im § 19 werden nach dem Abs. 3a folgende Abs. 3b und 3c eingefügt: 

„(3b) Die Landesregierung hat durch die Erlassung eines Raumordnungs- 

        programmes Zonen festzulegen, auf denen die Widmung „Grünland –  

        Windkraftanlage“ zulässig ist. Dabei ist insbesondere auf die im Abs. 3a  

        festgelegten Abstandsregelungen, die Interessen des Naturschutzes, der  

        ökologischen Wertigkeit des Gebietes, des Orts- und Landschaftsbildes,  

        des Tourismus, des Schutzes des Alpenraumes, auf die vorhandenen und  

        geplanten Transportkapazitäten der elektrischen Energie  

         (Netzinfrastruktur) und auf Erweiterungsmöglichkeiten bestehender   

        Windkraftanlagen (Windparks) Bedacht zu nehmen. Nach Möglichkeit ist  

        eine regionale Ausgewogenheit anzustreben. Im  



        Raumordnungsprogramm können weitere Festlegungen getroffen  

        werden (z.B. Anzahl der Windkraftanlagen in einer Zone). 

(3c) Bei der Widmung einer Fläche für Photovoltaikanlagen ist insbesondere  

       auf den Schutz des Orts- und Landschaftsbildes, die Erhaltung  

       hochwertiger landwirtschaftlicher Produktionsflächen sowie die  

       Vermeidung einer Beeinträchtigung des Kraftfahrzeugs- und Luftverkehrs  

       Bedacht zu nehmen.“  

 

4. Dem § 19 Abs. 6 wird folgender Satz angefügt:  

„Photovoltaikanlagen dürfen nur auf solchen Flächen errichtet werden, die als 

Grünland-Photovoltaikanlagen gewidmet sind.“  

 

5. Im § 21 Abs. 11 Z. 4 wird das Zitat „30 Abs. 6 und 8“ ersetzt durch das Zitat 

„30 Abs. 6, 8 und 9a“.     

  

6. § 30 Abs. 9a lautet:  

„(9a) Die Widmung „Grünland –Windkraftanlage“ ist erst nach dem  

        Inkrafttreten eines binnen 2 Jahren zu erlassenden Raumordnungs- 

        programmes über die Windkraftnutzung in NÖ in dort festgelegten  

        Zonen zulässig. Dies gilt nicht für solche Verfahren, für die der  

        Gemeinderat vor dem 23. Mai 2013 eine Verordnung beschlossen hat.“  

 

 


